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Aundienz in der ſie das eindringliche Er

Krieg zu erklären Der König lehnte es auf das
entſchiedenſte ab dem Erſuchen näherzukommen
und ſprach ſeine größte Verwunderung darüber
aus dieſes Erſuchen aus dem Munde zweier Offi
ziere zu hören die früher er bitterte Gegner

von Venizelos geweſen ſeien

fahren aus Athen 21000 Kretenſer Reſer
viſten 18000 Reſerviſten von Mytilene Sa
mos Chios und anderen Jnſeln verſuchten in drei

verſuchten

waffneten Kretenſer zwang den Kapitän die Reiſe fort
zuſetzen

griechiſche Garniſon in Korfu ſich zu gunſten
der in Saloniki herrſchenden Bewegung erklärt hat

Eine griechiſche Rote un die Kriegführenden

ruhigung über die Pläne der Entente erheblich zu
j Knommen da Gewaltakte unter Umſtänden ſogar

6 Ahr Abendblatt c
General
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Hans RNößler in Halle S

Reule engliſch franzöſiſche Muſſenſtürme zwiſchen Ancre und 6omme

W T Großes Hauptquartier 26 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die engliſch franzöſiſche Jnfanterie iſt
geſtern am vierten Tage des großen Ringens der
Alliierten zwiſchen Ancre und Somme zu ein
heitlichem Angriff angetreten Der mittags ein
geleitete Kampf tobte mit der gleichen Wut auch nachts

fort Zwiſchen der Ancere und Eaucourtk
Abbaye erſtickte der feindliche Sturm in unſerem

Feuer und brach blutig vor unſeren Linien zuſammen
Erfolge die unſere Gegner öſtlich von Eaucourt

lAbbaye und durch die Beſitznahme der in der Linie
Guerdecourt Boucha ves nes liegenden Dör
fer davongetragen haben ſollen anerkannt vor allem

Re Verluſte der

K u k Kriegspreſſequartier 26 Sept
Die ſeit Gorlice aus dem Kampf gezogene nach mehr als

Jahresfriſt gegen öſtererichiſche Kräfte erſt wieder am
Stochod eingeſetzte und jetzt gegenüber der Gruppe
Marr witz bei der Armee Tersztyansky unaufhör
lich wieder vorgehende ruſſiſche Garde ſcheint ſich
in den jetzigen Kämpfen völlig verbluten zu
wollen Sie greift in der Stärke von zwei Korps an
und ſetzte auf einem Raume von zwanzig Kilometern ihre

I Bataillone an Jhr einſt glänzendes meiſt nordruſſiſches

König Konſtantin bleibt feſt
Kopenhagen 26 September Nach einem Lon

Athen hatten die Generale
Kallaris und Janakitſa beim König eine

ſuchen an den König richteten ſich auf die Seite
der Entente zu ſtellen und ihren Gegnern den

Die Revolution in Griechenland

Rotterdam 26 September Daily Mail er

Dampfern Saloniki zu erreichen Die Behörden
den Dampfer Syra im Piräus anzu

halten aber die drohende Haltung der be

B

Korfu mit den Revolutionären

Athen 26 September Es wird gemeldet daß die

Athen 26 September Jn Athen hat die Beun

ein Bombardement von Athen befürchtet wer
Angeſichts dieſer Beſorgnis hat die griechiſche

tegierung den kriegführenden Mächten
eine Note überreichen laſſen die folgenden Wortlaut

Jn dem Augenblick da das neutrale Griechenland in
die Rotwendigkeit verſetzt wird ohn mächtiger Zu
ſchauer der auf ſeinem Gebiet durchgeführten Feindſelig

keiten zu ſein ſieht die Regierung aus Furcht daß die
Schrecken des Krieges noch größeren Umfang annehmen

mit tiefem und maßloſem Schmerz den Gefahren der Zer

ſoll unſerer heldenmütigen Truppen gedacht werden die

hier den zuſammengefaßten engliſch franzöſi
ſchen Hauptkräften und dem Maſſeneinſatz
des durch die Kriegsinduſtrie der ganzen Welt in viel
monatiger Arbeit bereitgeſtellten Materials die Stirn
bieten Bei Bouchavesnes und weiter ſüdlich bis
zur Somme iſt der oft wiederholte Anlauf der Fran
zoſen unter ſchwerſten Opfern geſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Sechsmaliger Anſturm ſtarker feindlicher

Kräfte bei Manajow ſchlug vollkommen und unter

ſtörung entgegen die den hiſtoriſchen Denk

blutigſten Verluſten fehl

ruſſiſchen Garde in den Kümpfen weſtlich von u

Material iſt bereits durch mindere Truppen aus Süd
rußland erſetzt Gefangene klagen über ſchlechte Be
handlung Sie werden geprügelt Wie andere
ruſſiſche Truppen erhalten auch ſie nur zweimal wöchent
lich Fleiſch Jhre Offiziere gehen jetzt ſchon ſeltener mit
den Stürmenden vor Jhre Reihen ſind ſeit den Kämpfen
am Stochod und vor der Heeresgruppe Marwitz ent
ſetzlich gelichtet Jhre eigene Artillerie legt auch
hinter die Garde unbarmherzig Sperrfeuer wenn
ſie ihre Gräben zum Vorgehen verläßt Sie hatte in den

Ein ruſſiſches Rieſenflugzeug wurde bei
Borgunhy weſtlich von Krewo nach hartem Gefecht
von einem unſerer Flieger abgeſchoſſen in der
ſelben Gegend unterlag auch ein ruſſiſcher Ein
decker im Luftkampf

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jm Ludowa Abſchnitt ſind abermals heftige

feindliche Angriffe weiter ſüdlich Teilvorſtöße ab
gewieſen

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen

Jm Abſchnitt von Hermannſtadt Nagy Szeben
ſtehen unſere Truppen in fortſchreitendem Angriff

Rumäniſche Kräfte gewannen beiderſeits der Kamm
linie Szurduk Vulkan Paß die Grenzhöhen Die

jüngſten vier Kampftagen den einzigen Erfolg daß ſie
uns auf zwei Kilometer um anderthalb Kilometer zurück
drückte über ein kleines Wäldchen das voll von Toten
und Verwundeten iſt Schließlich erſchienen Parlamen
täre der Garde um eine Ruhepauſe zur Be
ſtattung der Toten zu erbitten in Wahrheit um
Zeit zu neuer Sammlung zu erhalten Unſere Gegen
aktion in der die Garde bereits die Hälfte ihres Vorteils

neuerlich verloren hat war ſchon im Gange und
mußte natürlich weitergehen Statt der Zweiundzwanzig

mälern drohen Jn der Auffaſſung daß dieſe Schätze
eine geheiligte Hinterlaſſenſchaft bilden die der Aufſicht
Griechenlands anvertraut wurde fühlt ſich die griechiſche

Regierung verpflichtet den Schutz der Kriegführenden für
die wunderbaren Reliquien der ſchönſten Kulturen der Ver
gangenheit anzurufen Die griechiſche Regierung gibt
gleichzeitig dem Wunſche Ausdruck daß durch Ver
mittlung einer neutralen Regierung
darüber ein Einvernehmen erzielt werde
daß jene Gebiete die künſtleriſche Denk
mäler bergen außerhalb der Operations
zone bleiben
Man darf geſpannt ſein ob ſich die Vierver

bandsmächte bei ihrem Kampfe für Kultur und
Freiheit an das Erſuchen der griechiſchen Regierung
kehren werden

Unſere griechiſchen Gäſte

Berlin 26 September Mit dem Balkanzug der
eine vierſtündige Verſpätung hatte ſind heute nach
2 Uhr morgens vier griechiſche Offiziere des
in Deutſchland zu Gaſt befindlichen 4 griechiſchen
Armeekorps am Bahnhof Friedrichſtraße ein
getroffen Die Herren ſind in voller Uniform und
haben im Hotel Adlon Wohnung genommen B

Ein neuer deutſcher Boottyp
Baſel 26 September Aus London melden die

Basler Nachrichten Die Marinekritiker berichten
über das Auftauchen eines neuen Unterſeeboot
t yps auf deutſcher Seite Die Zahl der Torpedos iſt
um ein mehrfaches geſtiegen Sie können von allen
Seiten gleichzeitig abgefenert werden

Zum Untergang des Batavier II
T Rotterdam 26 September Ein hieſiges

Blatt meldet An der Börſenſtation kamen heute abend
10 Uhr 40 Minuten die Mannſchaft und 7 Paſſagiere des

Batavier II an der nach Zeebrügge aufgebracht
worden war Der Kapitän der erſte Steuermann und
der erſte Maſchiniſt ſind an Bord des Schiffes zurück
geblieben Außer den vier Ruſſen die aus deutſchen
Gefangenenlagern entwichen waren iſt noch ein Paſſa
gier der ſich als Amerikaner ausgab jedoch ein Eng
länder war gefangen genommen worden Der
Batavier II war am Sonntag nacht um 3 Uhr ab

gefahren um 6 Uhr morgens gab das deutſche Boot

durch Revolverſchüſſe das Zeichen zum Halten Der
Bootkommandant fragte wohin die Reiſe gehe und

worin die Ladung beſtände Der Kapitän des Ba
tavier II antwortete Verſchiedenartige Ladung Die
Paſſagiere wurden nach dem Boot gebracht und ſofort
danach begaben ſich drei Mann des Bootes an Bord
des Batavier II Ein deutſcher Offizier beſtieg die
Brücke ein Botsmann blieb an Deck und ein Maſchiniſt
begab ſich in die Maſchinenkammer Beim Erreichen
von Zeebrügge wurde das Boot von einem engli
ſchen Monitor beſchoſſen Die Geſchoſſe gingen über
den Batavier II hinweg ohne jemanden zu treffen und
oder Schaden anzurichten Das Schiff mußte von der
Mannſchaft nach Brügge gebracht werden

Der engliſche Poſtraub

Amſterdam 26 September Die hol ländiſchen
Dampfer Zaanland von Amſterdam nach
Südamerika Rijndam von Newvork nach Rotter
dam und Arakatan von Oſtindien nach Amſter
dam mußten ihre Poſt in England zurücklaſſen

Ein Flieger Abenteuer

Korytnica Front 26 September Ein aufregendes
Schauſpiel entwickelte ſich ſüdlich von Korytnica
über unſeren Linien Mit kühnem Vorſtoß wagte ſich
ein deutſches Kampfflugzeug über die ruſſi
ſchen Stellungen und griff den dort aufgeſtiegenen
ruſſiſchen Feſſelballon an Ungeachtet des
ſofort kräftig einſetzenden Abwehrfeuers ließ es ſich im
Steilflug auf eine Höhe von 600 Meter herab um durch
Maſchinengewehrfeuer den Feſſelballon zum Abſturz zu
bringen Da verſagte im entſcheidenden Augenblick das
Maſchinengewehr und gleichzeitig zerſchlug ein Grangat

ſplitter den Motor Eine Kataſtrophe ſchien
unvermeidlich Jmmer tiefer ſenkte ſich in be
ängſtigendem Gleitflug der mit Pilot und Beobachter
beſetzte Apparat und befand ſich bald nur noch in
60 Meter Höhe über den ruſſiſchen Gräben Die
ruſſiſche Artillerie verdoppelte ihre Feuertätigkeit aber
der Flieger entkam durch geſchickte Manöver bis
vor das Haupthindernis der deutſchen Stellung Dort
landete er in einer Mulde Mit Einbruch der Nacht
ging eine ruſſiſche Kompagnie unter Führung
eines Offiziers und Vizefeldwebels gegen unſere Linie
vor um das koſtbare Beuteſtück einzuſchleppen Man
ließ ſie bis auf 100 Meter herankommen und fegte ſie

Paßbeſatzungen ſelbſt ſchlugen alle Angriffe ab ſie ſind
heute nacht durch Befehl zurückgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
An der Front keine beſonderen Ereigniſſe

Luftſchiff und Flieger griffen Bukareſt ernent an

Mazedoniſche Front am 24 September
Kleinere für die bulgariſchen Truppen günſtig ver

laufene Gefechte öſtlich des Prespa Sees und
beiderſeits von Florina ſtellenweiſe lebhafte Artillerie
kämpfe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

jährigen und Fünfundzwanzigjährigen die man noch
kürzlich bei der Garde ſah werden jetzt faſt nur Acht
zehnjährige gefangen die alle auch wenn man die
Kampfſtrapazen einrechnet ſchlecht ausſehen Die von
der Garde angegriffenen Stellungen ſtehen auch in den
Angriffspauſen unter Trommelfeuer Trotzdem hat die
Garde bisher nichts erreicht als ihre Dezimie
rung Sie dürfte bald genug neuerlich wieder behufs
Neuauffüllung aus dem Gefecht gezogen werden müſſen

T R

mit flankierendem Maſchinengewehrfeuer nieder Der
Offizier fiel die Verwundeten wurden als Gefangene
eingebracht Um 3 Uhr nachts hatte unſere tapfere
Grabenbeſatzung ohne Verluſte das bis auf den Motor
defekt unbeſchädigte Flugzeug geborgen B Z

Ernſte Unruhen in Liſſabon

Genf 26 September Nach einer Meldung des
Petit Journal aus Madrid brachen in Liſſa

bon ernſte Unruhen aus 67 Perſonen wurden
verhaftet Jn Oporto kam es zu blutigen Zu
ſammenſtößen zwiſchen der Polizei und der Menge
Das Volkshaus wurde geſchloſſen T

Die ruſſiſche Armee in Perſſen

Stockholm 26 September Die Lage der ruſſi
ſchen Armee in Perſien wird ruſſiſcherſeits als
ernſt aber nicht als hoffnungslos betrachtet Nowoje
Wremja veröffentlicht eine optimiſtiſche Schilderung
der Lage die ſich durch den Rückzug von Hama
dan gebeſſert habe Der Berichterſtatter richtet Aus
fälle gegen den engliſchen Vizekonſul in
Kaswin

Die Beſchäftigung der änternierten

Bern 26 September Der ſchweizeriſche
Armeearzt erläßt mit Genehmigung des politiſchen
Departements eingehende Vorſchriften über die
Organiſation der Beſchäftigung der Jnter
nierten Dieſe wurden in ſechs Beſchäftigungsklaſſen
eingeteilt Die Arbeitsvermittlung für vollſtändig
Arbeitsfähige erfolgt durch eine Zentralkommiſſion und
eine Anzahl Regionalkommiſſionen Bei der Komman
dierung zur Arbeit iſt nicht nur der Geſundheitszuſtand
ſondern ſtets auch Grad Stellung und individuelle Be
fähigung der Jnternierten zu berückſichtigen Auf inter
nierte Offiziere finden die Beſtimmungen keine An

Die Lage in Meriko

Berlin 26 September Die Lage in Mexiko
wird wie das Pariſer Journal meldet immer ver
wickelter Der Widerſtand gegen die Regierung
Caranzas wächſt infolge der troſtloſen wirtſchaft
lichen Lage im Lande Zahlreiche Caranzatruppen
gehen zu Villa über der immer mehr Kühnheit zeigt

V
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Die Stimmen der Ungeduld und der Beſorgnis über

Saloniki mehren ſich in der Preſſe des Vierverbandes
bedenklich und wohl am unzweideutigſten gibt dem herr
ſchenden Gefühl Humanité in ihrer Nummer vom
4 ber Ausdruck indem ſie ſchreibt Wenn man
den Oberbefehlshaber in Saloniki zur Eile mahnt
man ihm vor allem die Mittel zu einem unwiderſteh
lichen Angriff geben Nur dann kann er Erfolg haben
und es wäre wirklich zu leicht ihn erſt zu ü
Entſcheidungen zu zwingen und ihn nachher zu opfern
wenn ſein Vorgehen mangels der nötigen Vor
bedingungen mißglückt iſtDas Vlatt ſcheint demnach zu wiſſen oder doch zu
argwöhnen daß in Saloniki nicht alles ſo ſteht wie es
ſollte und daß Urſachen für das Zögern des Generals
Sarrail vorhanden ſind die chwiegen werden
Welches nun ſind d Darüber kann nach
bulgariſchen und türkiſchen Quellen ſo z B nach dem
Osmaniſchen Lloyd folgendes feſtgeſtellt werden Zu
nächſt wird jegliche Jnitiative durch den Mangel an
Organiſation Einheitlichkeit und Diſziplin lahmgelegt
was beſſer als durch lange Abhandlungen durch die Auf
zählung einiger weniger Vorfälle beleuchtet werden mag
Am 2 Auguſt überfiel eine Gruppe eng

liſcher Soldaten einen franzöſiſchenProvianttransport und raubte alles was für
das franzöſiſche Lager im Dorfe Proſetſchen beſtimmt
war Hierbei gab es Verwundete auf beiden Seiten
Jn Juruk gerieten kurz darauf die Engländer die ſich
dieſes Dorfes bemächtigen wollten in Kampf mit fran
zöſiſchen Offizieren die ſich dort ein ſchönes Lager ein
gerichtet hatten Die Engländer verhafteten einfach acht
derſelben und ſchlugen ihre Zelte dort auf 48 Stunden
mußten die Verhafteten in einer Scheune zubringen Jn
Serres leitet das Spital ein Franzoſe den ſechs eng
liſche Aerzte unterſtehen Vor einiger Zeit ordnete der
Chefarzt der Etappe Saloniki an das Spital den Fran
zoſen zu übergeben Die Uebergabe erfolgte unter fort
währenden Streitigkeiten die damit endeten daß die im
Hoſpital zur Heilung befindlichen 94 Engländer hinaus
geworfen wurden und daß ſogar Schwerverwundete
48 Stunden lang auf einer Wieſe verbleiben mußten
bis ſie von engliſchen Sanitätern fortgeſchafft wurden

Ferner iſt die Verpflegung mangelhaft
undder Geſundheitszuſtand der Truppen
höchſt ungünſtig Franzoſen und Engländer
ſtreiten ſich wütend wenn es ſich um die Verteilung von
Nahrungsmitteln handelt darüber welches der beiden
Trainkommandos zuerſt an die Reihe kommen ſoll um
möglichſt raſch ins Lager zurückzukommen und die dar
benden Kameraden mit Nahrungsmitteln zu verſorgen
Ja ſelbſt darüber kommt es öfter zu blutigen
Kämpfen wer an der Ausbeutung der umliegenden
Dörfer die größere Einflußſphäre beanſpruchen könne

Der Geſundheitszuſtand ſowohl der franzöſiſchen wie der
engliſchen Truppen die das feuchtwarme Klima nicht
vertragen können wird immer ärger Es fehlt ſowohl
an einer genügenden Anzahl von Aerzten wie auch an
Medikamenten Jm Dorfe Suchovo iſt es darüber zu
einem förmlichen Aufruhr gekommen Seit kurzer Zeit
geſellt ſich die Malaria zu Ruhr und Typhus Wie ſehr
dieſe Seuchen ſich allmählich verbreitet haben erhellt
daraus daß innerhalb weniger Wochen 17 große Feld

grette errichtet werden mußten die ſtets überfüllt
ind
Als dritter Grund muß noch die durch ſeine ſchwie

rige Lage hervorgerufene und ſtetig wachſende Reizbar
keit des Höchſtkommandierenden angeführt werden Seit
einem Monat iſt General Sarrail faſt ununterbrochen
unterwegs beſichtigt alle Lager erläßt Verfügungen die

deutlich ſeine Unzufriedenheit und Ratloſigkeit zeigen
zieht dieſe Verfügungen einen Tag nachher wieder
zurück um ſie durch neue unausführbare Anordnungen
zu erſetzen und hält ſo die ihm unterſtellten Truppen in
fortwährender Erregung Vor kurzem endete ein Kriegs
rat mit der Abſetzung der Oberſten Brizet und Petit
gaume Grauſame Strafen und ſelbſt Todesurteile
gegen Offiziere und Soldaten ſind heute nichts Un
gewöhnliches die Militärgerichte arbeiten fieberhaft und
ſelten vergeht ein Tag an dem nicht wenigſtens einige
Soldaten zum Tode oder zu Zuchthaus verurteilt wer
den So wurden am 8 Auguſt im franzöſiſchen Lager
bei Vardorovei der Hauptmann Chapotot und zwei
Leutnants hingerichtet weil ſie Unzufriedenheit unter
den Truppen verbreitet und die Bewegung zu Gunſten
einer Rückkehr in die Heimat gefördert haben ſollen

Während die Franzoſen noch ein einigermaßen ein
heitliches Bild darbieten ſehen die Engländer wie ein
aus allen Enden der Welt zuſammengeklaubtes Baſchi
boſukenKorps aus Die Franzoſen haben übrigens
ihren engliſchen Kameraden den Beinamen Bétes ge
geben und tragen ihnen gegenüber ein ausgeſprochen
aufreizendes Benehmen zur Schau aber die Engländer
laſſen ſich auch nicht viel gefallen und ſo kommt es
häufig zu erbitterten Streitigkeiten bei denen nicht nur
2 e nuſte ſondern auch die blanken Waffen eine Rolle
pielen

Ein autonomes Saloniki
Die Salonikier Mitarbeiter großer Mailänder Blätter

deuten erſtmals die Möglichkeit der Bildung eines
autonomen Staates Saloniki an Dem Corriere
della Sera wird zu dieſer Frage aus Saloniki gemeldet die
Abſicht des revolutionären Komitees die Proklamation eines
autonomen Mazedoniens unter Uebertragung der
Staatsgewalt an Venizelos vorzubereiten wird das
Balkanproblem noch mehr verwickeln Die revolutionären
Venizeliſten ſind zwar nur eine geringe Minderheit rechnen

die polniſche Kultur
Von Prof Dr Fr Kaindl

Die überaus zurückgebliebene Kultur Polens
mit der es in die Geſchichte eintritt hat ſich ſeit dem
10 Jahrhundert unter deutſchem Einfluß raſch
gehoben Die deutſchen Geiſtlichen und Ritter die
deutſchen Bürger und Bauern die Buchdrucker Künſtler
und Gelehrten die in großer Zahl nach Polen kamen
ſie alle trugen zur Hebung der polniſchen Kultur bei
Zeugnis für den Umfang und die Bedeutung dieſer Be
Priegſugg i nicht nur der Umſtand ab daß die

en ihre öſtlichen Nachbarn kulturell überflügeltenPo
ſondern auch die unzähligen deutſchen Ausdrücke die in
ihrem Wortſchatze ſich ein Bürgerrecht erworben haben
Alle Zweige der materiellen und geiſtigen Kultur der
Polen beruhen nach dieſem einwandfreien Beweiſe auf
deutſcher Grundlage oder ſie ſind doch von ihr in überaus
reichem Maße beeinflußt worden Wir treffen auf
überaus viele deutſche Ausdrücke im Polniſchen in der
Landwirtſchaft der Müllerei Brauerei der Waldwirt
ſchaft in Schiffbau und Bergweſen den Gewerben und
ihren Erzeugniſſen dem Handel Zunftweſen ſtädtiſchen
und ſtaatlichen Leben in Künſten und Wiſſenſchaften

Wir entnehmen dieſe Ausführungen dem 547 Bändchen
der bekannten Sammlung Aus Knltur und Geiſteswelt Ver
lag B G Teubner Leipzig geh 1 Mark geb 1,25 Mark

Polen von Profeſſor R F Kaindl der als Führer
der Karpathendeutſchen mit den politiſchen Verhältniſſen genau
vertraut ein anſchauliches Bild von Land und Leuten Wirt
ſchaft und Politik Polens entwirft und insbeſondere die pol
niſch rutheniſche Frage in intereſſanter dabei jedoch leicht ver
ſtändlicher Weiſe erörtert
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aber ſtark auf die revolutionären Truppen Falls
die griechiſche Regierung bei ihrer Neutralität bleibt
beſteht die Abſicht von dem autonomen Mazedonien inbegrif
ſen die griechiſchen Jnſeln an Oeſterreich Ungarn
und Bulgarien den Krieg erklären zu laſſen

Das Programm gewinnt an Boden und wird von einigen
einflußreichen Perſönlichkeiten unterſtützt Sogar die Bevöl
kerung Salonikis die ſeither dem revolutionären Komitee
fern wenn nicht feindlich war iſt anſcheinend geneigt für
den Sezeſſioniſtenplan einzutreten den ſie von den Alliierten
unterſtützt wähnt

Unterdeſſen hat das revolutionäre Komitee die Steuer
gewalt an ſich geriſſen und ſich öffentliche Einkünfte zu
fließen laſſen Die revolutionären Regimenter
ſollen nach Ankunft von 6000 Aufſtändiſchen aus Mytilene
Kreta Korfu und Altgriechenland eine Diviſion ſtark ſein
und der Armee Sarrails zugeteilt werden Die Athener
Militärbehörden tun anſcheinend alles um den Zuſtrom
Revolutionärer nach Saloniki zu verhindern Der Sohn
Venizelos wird ebenfalls in Saloniki erwartet Jn dem
Vorgehen der Revolutionäre liegt nach Anſicht des Kor
reſpondenten eine neue Gefahr von Unſtimmig
keiten unter den Allierten beim Friedensſchluß

Bruſſilows Durchbruchskorps
Berlin 26 September Der Tägl Rodſch wird aus

dem Kriegspreſſequartier unterm 25 September ge
meldet Aus Ausſagen von Gefangenen die während
der jüngſten Angriffe gegen die Front Boehm Er
molli von Truppen der Armee Sacharow in
unſere Hand gerieten laſſen ſich immerhin inter
eſſante Schlüſſe über die Veranlaſſung der Bruſſi
lowſchen rn er die heute nur mehr ſehr
wenig von jenem Korpsgeiſt aufzuweiſen
ſcheint auf den der ruſſiſche Generaliſſimus bei der
Zuſammenſetzung und Durchbildung ſeiner Durchbruchs
korps durch zahlloſe Erläſſe und Befehle vor allem aber
durch Ausſcheidung aller minderen und nicht durchaus
zuverläſſigen Elemente ſo großes Gewicht legte Die
Gefangenen die vor dem Abſchnitte des Generals eben
gemacht wurden geben an daß der Angriff an dem ſie
donn auch teilnahmen ſich durch die entſchiedene
Weigerung zweier ruſſiſcher Diviſionen verzögerte
die es überhaupt ablehnten zum Angriffvor
zu gehen Daraus läßt ſich ſchließen daß die Stim
mung der ruſſiſchen Sturmtruppen keinesfalls mehr die
Stimmung aus dem Offenſivanfang iſt Wie Bruſſilow
übrigens mit ſeinen Durchbruchkorps wirtſchaftet ſo daß
einzelne dieſer Korps nahezu abgewirtſchaftet haben
geht aus weiteren Ausſagen von Gefangenen hervor die
gleichfalls geſtern und vorgeſtern gegenüber dem Ab
ſchnitt des Generals v d Mar witz bei der Armee
Terſztyanzki gemacht wurden Dort griff unter
anderem das erſte ruſſiſche Gardekorps an deſſen Regi
menter neuerdings ohne eine einzige Ausnahme
wenigſtens drei Viertel ihres Beſtandes
verloren Kein Regiment zählt heute noch mehr als
tauſend Mann kein einziges Regiment ergänzt ſich
heute noch aus dem urſprünglichen Bezirk in dem für
jedes Bataillon Erſatztruppen von 4000 6000 Mann
bereitſtanden Faſt das ganze 1 Gardekorps bekam nun
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mehr Nachſchub minderen ſüd ruſſiſchen Mate
rials Es bleibt abzuwarten wie lange noch die
ruſſiſche Offenſive nicht nur mit der Opfergarde ſon
dern überhaupt auf ſolche Art überdies bei ſolcher
Truppenſtimmung fortwirtſchaften kann

Oberſt Egli über die Lage an der
Weſtfront

Baſel 25 September Oberſt Egli faßt ſein Urteil
über die Lage an der Weſtfront wie folgt zuſammen
Aus den franzöſiſchen und engliſchen Berichten geht rvor daß die Ulllerten nun vor einer neuen ſtarken
deutſchen Stellung angelangt ſind Das erklärt das
Eintreten einer Kampfpauſe denn nun muß die Fort
ſetzung des Angriffs vorbereitet und zunächſt die Ar
tillerie dazu in Stellung gebracht werden Das wurde
unzweifelhaft durch das ſchlechte Wetter erſchwert und
verzögert Zu Ende iſt die Schlacht noch nicht wurden
doch in den nahezu drei Monaten nicht einmal die
erſten Ziele des Angriffs der Alliierten näm
lich die Städte Peronne und Bapaume er
reicht Vorläufig liegt kein Grund vor das an dieſer
Stelle ausgeſprochene Urteil z ändern daß das eng
liſch franzöſiſche Angriffsverfahren wohl genügt um ein
Dorf nach dem andern zu erobern daß ein Durch
bruch und operative Entſcheidung auf dieſe W
nicht zu erreichen ſei Ob die Alliierten durch dieſe
Kampfesweiſe die Widerſtandskraft des deutſchen Heeres
nach und nach vernichten können iſt eine Frage auf die
man die Antwort jetzt noch ſchuldig bleiben muß weil
keine Angaben über die tatſächlichen Abgänge der beiden
Parteien vorhanden ſind Ohne Verluſte laufen die
engliſch franzöſiſchen Kämpfe auch nicht ab w
gründlicher Vorbereitung eines jeden Angriffs durc
tagelanges Artilleriefeuer Dieſes kann wohl die
Widerſtandskraft der Beſatzungen brechen nicht aber
das Feuer der deutſchen Artillerie verhindern Frkf

Die Sprengung am Monte Cimone
Berlin 26 September Der Tägl Rdſch wird aus

dem Kriegspreſſequartier unterm 25 September ge
meldet Die Sprengung des Col di Lana durch die
Jtaliener zu Oſtern hat jetzt ein Gegenſtück durch die
Sprengung am Monte Cimone nördlich Arſiero
erhalten die zur Vernichtung der dortigen italieni
ſchen Stellung führte Jn dieſer Stellung die ſich auf
dem ſüdweſtlich des Fort Caſaratti anfragenden
über 1200 Meter hohen und ſo einen Teil des Aſtico
t als beherrſchenden Gipfel befand war zur Zeit der
Sprengung ein Bataillon des Feindes untergebracht
Die Sprengſtollen und Minengänge waren ſeit längerer
Zeit vorgetrieben worden Vorgeſtern nun gingen die
Sappeure vor um die Sprengmine zu zünden Geführt
wurden ſie von Albin Mlaker dem im Mai ra
berühmt gewordenen jungen und verwegenen Ober
leutnant der damals mit einer Handvoll Soldaten in
das Fort Caſaratti eindrang das Panzer
werk mit ſeiner Beſatzung nahm und noch raſch die er
beuteten Geſchütze gegen den Feind richtete
Er erhielt damals trotz ſeiner Jugend den Leopoldsorden
Aus der ganzen Angelegenheit ging er damals wie durch
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ſchen Hier nur einige Beiſpiele burmiſtrz Bürger
meiſter radea rada Ratsherr Rat wöjt wijt Vogtrynek plac pljac Ring Marktplatz ſzlachthuz Schlage
haus warta Warteſ puſzka Büchſe Kanoneſ handl
Kewwep kram Kram waga oder waha Wage funt
Pfund grofz oder hroſz Groſchen ſzelag oder ſzeleh
Schilling wart Warenwert I oder reſzta Reſt
tuzin oder tuzyn a ceber Zober konewka
konouka Kanne faſzka Faß boczka Bottich u dergl
Ebenſo ſind die Bezeichnungen für Meiſter Maurer
Buchdrucker Brauer Maler Hacke Hobel Leuchter
Draht Stab Scheibe Balken Dach Gang Gſims
Kachel Klinke Tünche Ziegel und unzählige andere
durchaus aus dem Deutſchen übernommen

Auf deutſchen Grundlagen haben die Polen ihre
Nationalkultur geſchaffen Nach der materiellen
Seite haben ſie ſie wenig ausgebildet Das Bürgertum
das allein der Träger dieſer Weiterbildung hätte wer
den können iſt ſeit dem Ende des Mittelalters ſyſtema
tiſch vernichtet worden Nach dem Zurückdrängen des
deutſchen Einfluſſes machte ſich der italieniſche und
ſpäter der franzöſiſche geltend aber nur unter den
oberen Zehntauſend und auch ſie beeinflußte er in
Sitten und Denkungsart nicht vorteilhaft Jm großen
und ganzen geriet die Weiterentwicklung der Kultur ſeit
dem 16 Jahrhundert ins Stocken und es trat ein der
artiger Stillſtand und Rückgang ein daß im 18 Jahr
hundert wieder Kulturträger von außen gerufen wer
den mußten um dem bejammernswerten Zuſtand ab
zuhelfen Landwirtſchaft Gewerbe Handel befanden ſich
auf einer ſo niedrigen Stufe daß ſie auch nach jahrzehntelangen Bemühnungen nicht überall den weſtlichen

angeglichen ſind

Dasſelbe gilt von den J Elementen im Rutheni

Erfreulicher iſt der polniſche Anteil an der geiſti
gen Kultur Auch ihre Grundlagen ſind vorwiegend

Werk

ſch Laufe des Abends ohne Leichter nach dem neuen

Wunder unverſehrt hervor Diedmal begann e
ge als Verwundeter Die Italiener ve

ihn mit ſeinen Leuten aus dem Vorfeld durch Hand
granaten zu vertreiben Er führte ſeine Schar gleich

die Stellung in die Luft geflogen
zeigte es ſich daß eine Kompagnie des Bataillons

tet war Der Reſt desun den tollkühnen eutnant
ine mitei S Leute zwar zu wehren aber ein
taillon des urger Regiments hatte die

Stellung umgangen und war bereits in ihrer
lanke und in ihrem Rücken Jetzt war dex Nahkampf

urz Die 13 italieniſchen Offiziere ergaben ſich
mit ihnen über 400 Leute die zwei Maſchinen
gewehre die bei der Sprengung unverſehrt geblieben
waren wurden mitgenommen Die Unternehmung
kelete uns ein paar Mann meiſt verwundete

Verwundungdes KönigsvonJtalien
Genf 24 September König Victor Emanuel

wurde in der Schlacht bei Görz durch einen Granmat
ſplitter an der Hand verwundet

Die Schweiz über die Förderung
des Friedens

Von der Schweizer Grenze 25 September DerBundesrat hat geſtern den Hericht und den t an
die Bundesratsverſammlung über die ihm eingereichten
Eingaben zur Förderung des Friedens ſt

Er kommt in ſeinem Bericht zu dem Schluſſe
aß der Zeitpunkt für eine neutrale Friedensver

mittelung noch nicht gekommen ſei

Die Durchſuchung des Dampfers
Prins Hendrik

Amſterdam 25 September Dem Handelsbad wird
aus London unterm 24 September gemeldet daß die
Mannſchaft des niederländiſchen Paſſagierdampfers

Prins Hendrik erzählte der Dampfer ſei unweit der
niederländiſchen Territorialgewäſſer von ſechs oder
ſieben deutſchen Torpedobooten angehalten
worden Deutſche Offiziere und Matroſen kamen an
Bord und befahlen den Paſſagieren ſich unter Deck zu
begeben Hierauf erkundigten ſie ſich nach der Kajüte

eines in Offiziers der ſich anBord befand äter wurden die Männer und Frauen
getrennt einem Verhör unterzogen Dann wurden alle
nach unten geſchickt nur der Kapitän und der Quartier
meiſter blieben auf Deck Nach einer Reutermeldung
wurde der Dampfer nachdem er bereits Zeebrügge ver
laſſen hatte noch einmal angehalten und aufs neue
unterſucht Es wurden zwei Poſtſäcke die man
früher nicht bemerkt hatte beſchlagnahmt Während
das geſchah verſuchte ein Flugzeug vermutlich franzöſi
ſcher Nationalität Bomben auf das begleitende Tor
pedoboot zu werfen Eine Bombe fiel 20 Yards vom
Dampfer nieder Das Schiff wurde von den Splittern
getroffen und beſchädigt Ein Stück Bombe beſchä
digte die Kommandobrücke Ein niederländiſcher Rei

r ein Franzoſe und zwei Heizer wurden ver
wundet

A Boots Beute
aag 25 September Die NiederlänT B

Heute iſt ein SchiffHdiſche TelegraphenAgentur meldet
der Batavia Linie nach Zeebrügge aufge
brege worden

W T Amſterdam 25 September andels
blad meldet Die holländiſchen chlepper

Gouwzee und Lauerzee die geſtern abend von
Hoek van mit vier belgiſchen Leichtern im Schlepptau nach England abfuhren ſind im

ar Waſſerwege zurückgekehrt Die Leichter wurden von einem
r r Irterjeeboote nahe dem Maas Leuchtſchiffe
perſenkt

Neue Verhaftungen in Athen
W T London 25 September Daily Tele

graph wird aus Athen gemeldet daß alle grieciwchen
Häfen ſtreng bewacht und alle ausfahrenden Schiffe
unterſucht wurden Zahlreiche Offizieredie nach Saloniki a wollten um der revolutio
der in rolen ewegung anzuſchließen wurde v
verhaftet

Generalſtreik in Newyork
Newyork 25 September Reutermeldung Da die

Geſellſchaften ſich geweigert haben den Angeſtellten derEiſenbahnen und Srambahnen zu erlauben den Ge

werkſchaften beizutreten haben die Vertreter von
faſt allen Jnduſtrien Newyorks die Nieder
legung der Arbeit für Mittwoch früh 8 Uhr angenom
men Wenn dieſer Anordnung Folge geleiſtet wird ſo
werden i e von Fabriken und Spinnereien geſchloſſen werden und der Wagenverkehr
ſowie die Arbeit im Hafen und in den Docks aufhören

Die Anruhen in Holländiſch Jndien
Haag 25 September Aus Batavia wird ge

meldet Die Unruhen in Djambi nehmen im
lande immer ernſteren Charakter an Die Anzahl der
Aufſtändiſchen wächſt täglich und ſie treten immer drei
ſter auf Die zur Verfügung ſtehenden Truppen
ſind ungenügend deshalb muß die notwendige Ex
pedition nach dem Tungkal Flußgebiet hinausgeſchoben
werden

deutſch und der deutſche Einfluß hat ſeine befruchtende
Wirkung neben dem h bis in die Gegen
wart nicht verfehlt Aber die Polen können auf eine
lange Reihe ihrer Schriftſteller und Künſtler hinweiſen
ebenſo auf ihre wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen die inder Akademie der neſg in Krakau ihren
Brennpunkt gefunden haben Die Literatur beſonders
die ſchöne hatte für die Polen beſondere Bedeutung ſeit
ſie unter das ruſſiſche Joch gerieten Da es bald keine
polniſchen Offiziere Beamten Richter Profeſſoren mehr
geben durfte man vergleiche nur die entſprechenden
Daten in Polen und Rußland ſteigerte ſich das Jn
tereſſe an polniſchen Werken am ne Theater
Und wie die Bühne ſo war auch die Kanzel oft der
letzte Hort des nationalen Wortes Daher nahm an
dieſer Ausnahmeſtellung die in den folgenden Jahr
zehnten durch die ſteigende Ungunſt der Verhältniſſe nur

per auffälliger hervortreten mußte auch die Kirche
teil

Was ein ruſſiſcher Kriegsgefangener kann

Er kann einen Salzhering mit Stumpf und
Stiel verzehren wie er aus der Tonne kommt

Er kann eine Waſchſchüſſel voll mit Haferſuppe
austrinken ohne abzuſetzen

Er kann eine Büchſe kondenſierte Milch
ohne dieſelbe zu verdünnen und ohne Pauſe zu machen
auslöffeln

Er kann zu einer Mahlzeit 25 Pfund Kar
toffeln vertilgen

Er kann Schnaps fabrizieren aus Brennſpiritus
kaltem Tee Möbellack der aus der Gefangenentiſchlerei
geſtohlen wird und aus geſtoßenem Pfeffer

Er kann bei 30 Grad Hitze dreifache Garnitur

Wäſche unter einer vierten zerriſſenen tragen um
neue Wäſche zu empfangen und dann vier Garnituren
an Kameraden gegen Zigaretten einzutauſchen

Er kann während er einen franzöſiſchen
Bundes genoſſen brüderlich umarmt ihm ſein
Geld aus der Taſche ſein Croix honneur von der
Bruſt ſtehlen

Er kann einem neutralen Geſandten der
ſich mit ihm wohlwollend unterhält ſeinen Mantel ent
wenden Weſten daraus fabrizieren und dieſe im Lager
verkaufen

Er kann dem unterſuchenden Arzt die Beſteck
ta ſche aus dem Mantel ſtibitzen und ſich damit ent
ſchuldigen daß er dieſe für ein Portemonnaie
gehalten habe

Er kann wenn er auf Arbeit geſchickt werden will
täglich ſeinen Beruf wechſeln

Er kann jederzeit ſeine Religion ändern je
nach den Feiertagen Bald iſt er katholiſch bald
Proteſtant bald orthodox dann wieder Jude

Er kann nach der Heimat ſchreiben daß er nur
Ratten und Mäuſe zu eſſen bekäme um Geld zum
Kartenſpielen zu erlangenEr kann wenn er gereinigt werden ſoll fieber
krank ſein

Er kann Dutzende von Kameraden zur Beſichtigung
eines Mitgefangenen einladen der ſich gerade einer
Zahnbürſte bedient

Er kann wenn es befohlen und er beaufſſichtigt wird
bisweilen Toilettepapier verwenden

Er kann bei Regenwetter um ſeine Baracke nicht
verlaſſen zu müſſen das Bett eines mitgefangenen Fran
zoſen oder Belgiers als Latrine benutzen

Er kann ſeinen Kameraden und undesgenoſſen
überzeugend erklären daß England beſiegt wer
den müſſe damit ſie endlich nach Hauſe kämen
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